
Martina Selzer zum Antrag Rücknahme Ermächtigungsbeschluss, Gemeindevertretersitzung 

Wildeck im Juni 2026  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich möchte zunächst mal betonen, dass ich hier niemandem böswilliges Handeln unterstelle. 

Die in der Begründung meines Antrags geschilderten Sachverhalte sind Tatsachen, die durch die 

Kommunalaufsicht in mehreren Schreiben festgestellt wurden.  

Aber es geht mir hier nicht um den Blick zurück, sondern vielmehr darum, wer zukünftig die Verantwortung 

tragen soll. 

Ganz egal wie man auf die Vergangenheit blickt: Es sollte im Interesse aller hier Anwesenden sein, diesen 

verhängnisvollen Beschluss heute zurückzunehmen. 

Wir als Gemeindevertretung sollten uns die Kontrolle über große Auftragsvergaben zurückholen und 

zukünftig eine viel größere Transparenz sicherstellen. 

Und es sollte angesichts des Desasters doch auch dem Gemeindevorstand ein Anliegen sein, die 

Verantwortung für große Ausgaben auf möglichst viele Schultern zu verteilen! 

Ich glaube nicht, dass die Entscheidungen über die Auftragsvergaben bei den früheren Mehrheiten anders 

ausgefallen wären. Aber der wesentliche Unterschied aus heutiger Sicht wäre doch, dass diese 

Entscheidungen zum einen öffentlich getroffen worden wären und zum anderen eine breite demokratische 

Basis gehabt hätten. Und genau darum geht es bei diesem Antrag, nicht um irgendwelche 

Schuldzuweisungen. 

 

Daher bitte ich Sie alle um Zustimmung. 

 

 



 
 

Schreiben Sager 

 


